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Berufliche Einmündung von 

akademischen Pflegekräften –

Erwartungen, Wünsche und 

Forschungsergebnisse
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1963 Erster pflegebezogener 

Studiengang in Deutschland

2004 Erster grundständiger 

Pflege-Studiengang in Berlin

2008 Erster Pflege-Studiengang

in Bayern
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Begründungen

• Versorgungsbezogen

• Bildungsbezogen

• Professionsbezogen
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Wenn Hochschulrecht auf 

Berufsrecht trifft.....



P
ro

f. 
D

r.
 B

er
nd

 R
eu

sc
he

nb
ac

h

Studium

Ausbildung

Studium

Ausbildung Studium

A) Ausbildungsbegleitend      oder        additiv

Ausbildung

B) Ausbildungsintegrierend/ dual

Studium

Ausbildung

Kooperativ-integrativ Vollständig-integrativ

C) Praxisintegrierend

Studium

Praktische 

Ausbildung
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Erwartungen

Einsatzfelder

Hochschule Arbeitgeber

Studierende

Politische Empfehlungen

(inkl. HRK; WR)
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Stand der Entwicklung

Stand 2013, Darmann-Finck, Stöver, Muths, Reuschenbach
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Erwartungen

Intendierte 
oder erwartete
Einsatzfelder

Hochschule Arbeitgeber

StudierendePolitische Empfehlungen

Intendierte Qualifikationsziele

Eckpunktepapier der

Bayerischen 

Großkrankenhäuser

Evaluationen aus den 

Studiengängen
Eckpunktepapier der 

Bund-Länder-Arbeitsgruppe
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Erwartungen

• Reflektierte, wissenschaftsbasierte Praxis

• Vernetze Versorgungssteuerung

(Case- und Caremanagement)

• Prävention und Gesundheitsförderung

• Beratung, Anleitung und Schulung
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Befunde zu den intendierten 

Einsatzfeldern

• Heyelmann (2014): Felder in der Sichtweise 
der Leitungskräfte in der Altenhilfe

– Führungsaufgaben („Eingruppierungshilfe“)

– Stabsstellen (QM,  Konzeptentwicklung)

– Planungs- und Steuerungsaufgabe

�Hohe Verunsicherung in allen Ebenen

�Unklare Tarifstruktur
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Befunde zu den tatsächlichen 

Einsatzfeldern

• Knöpfler (EH-Berlin, 2012)

– Ca. 50% in der klinischen Pflege

– Ca. 25% schließen ein Masterstudium an

– Ca. 25% verlassen die “direkte“ Pflege (QM, MDK, 

Politik)
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Befunde zu den tatsächlichen 

Einsatzfeldern

• Andree (2014): Drei Integrationsmodelle

– Geteilte Führung

– Pflegeexpertin

– Gleichstellung
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Die hochschulische Ausbildung 

sollte in erster Linie in Form 

von primärqualifizierenden, 

patientenorientierten 

Studiengängen mit dem Ziel 

eines zur unmittelbaren 

Tätigkeit am Patienten 

befähigenden Bachelor-

Abschlusses erfolgen. 

Vor dem Hintergrund der üblichen Größe 

multidisziplinärer Teams hält es der Wissenschaftsrat für

sinnvoll, 10 bis 20 % eines Ausbildungsjahrgangs in den 

hier betrachteten Gesundheitsfachberufen akademisch 

zu qualifizieren.
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Befunde zu den tatsächlichen 

Einsatzfeldern

• Andree (2014): Drei Integrationsmodelle

– Geteilte Führung

– Pflegeexpertin

– Gleichstellung
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Laufende Projekte

• Verbleibestudie in allen Pflegestudiengängen

• Einmündungshilfen für 

Absolventinnen/Absolventen aus den 

Modellstudiengängen (z.B. NRW)

• Innovative Einmündungsprojekte:

– WABIA: Wohnbereich für akademische Bildung in 

der Altenpflege
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Handlungsfelder

• Absolventinnen/Absolventen

– Bewerbungsgespräch = Organisationsentwicklung

Arbeitgeber:

– Skill- und Grademix klären (� Krautz)

– Tarifstrukturen weiterentwickeln
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Handlungsfelder

• Akkreditierungsagenturen

– Qualitätssicherung

• Hochschulen

– Qualifikations- und Bildungsziele in Abgrenzung 

zum Master

– Vereinheitlichung der Einmündungsstudien

– Politik- und Arbeitgeberberatung
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Berufliche Einmündung von 

akademischen Pflegekräften –

Erwartungen, Wünsche und 

Forschungsergebnisse


